
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

mit Veröffentlichung des Rundschreibens 2015-003 sowie der neugefassten 

Prüfungsordnung Bootswesen vom Januar 2015 haben wir mitgeteilt, dass 

die DLRG-Bootsführerscheine zum Führen von Sportbooten im analogen 

Geltungsbereich der jeweiligen Sportbootführerscheinverordnung 

(A=Binnen / B=See) berechtigen, ohne in ein amtliches Dokument 

umgeschrieben worden zu sein. 

 

Die Prüfungsordnung war vor Veröffentlichung durch das zuständige 

Referat des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 

geprüft und freigegeben worden. Nach der Veröffentlichung ist das 

Ministerium jetzt erneut auf uns zugekommen und hat uns aufgefordert, 

diese Aussage zurückzuziehen. Hintergrund ist ein Kommunikationsfehler 

hinsichtlich der Auslegung der einschlägigen Vorschriften. 

 

Wir stellen dementsprechend hiermit fest, dass für das Führen von 

Sportbooten im Geltungsbereich der Sportbootführerscheinverordnungen 

Binnen und See weiterhin der Besitz des jeweiligen amtlichen 

Sportbootführerscheins erforderlich ist. 

 

Die Ausführungsbestimmungen unter 511 und 512 der Prüfungsordnung 

Bootswesen werden wir schnellstmöglich korrigieren. 

 

Die Aussagen zur Möglichkeit der Umschreibung der DLRG-

Bootsführerscheine in die amtlichen Sportbootführerscheine bleiben 

unberührt. Für diesbezügliche Fragen steht der Fachbereich Bootswesen 

unter boot@dlrg.de gerne zur Verfügung. 

Leitung Einsatz 

Im Niedernfeld 1 - 3 

31542 Bad Nenndorf 

Telefon: 0 57 23 .  955 - 420 

Telefax: 0 57 23 .  955 – 429 

Einsatz@BGST.DLRG.de 

Paf / AKl 24.03.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rundschreiben Nr. 2015/030 

Verteiler:  

 

 

Zur Kenntnis:  

 

Betreff: 

 

LV-Geschäftsstellen, LV TL (E), LV Referenten Boot@ 

 

 

Präsidialrat, Bundesbeauftragte Einsatz @ 

 

Korrektur der Aussagen des Rundschreibens 2015-003 
Erneute Anpassung der Prüfungsordnung Bootswesen  



 

Wir bedauern diesen Rückschritt außerordentlich und möchten uns in aller Form für etwaige 

entstandene Unsicherheiten entschuldigen auch wenn wir diese nur in sehr begrenztem 

Umfang zu verantworten haben. 

 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

Alexander Paffrath 

stellv. Leiter Einsatz  

 

 

f. d. R. 

 

 

Andreas Klingberg 

Referent Einsatzdienste 


